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Liebe Leserinnen und Leser! 
Nehmet einander an 

Drei k l e i n e Worte b i l d e n d i e Überschrift für den 
Kirchentag im Juni i n München: "Nehmet einander an". 

Drei k l e i n e Worte, die n i c h t selbstverständlich sind im 
Jahr 1993 - e i n B l i c k auf das Kirchentagsplakat auf 
unserem T i t e l b i l d e r i n n e r t daran: Menschen werden 
verachtet - w e i l andere dieses Anders-Sein n i c h t 
ertragen können. 
Und zwar n i c h t nur i n Bosnien, sondern o f t genug bei uns 
'di r e k t i n der Nachbarschaft. Und wir? Was i s t mit Men­
schen, über d i e w i r s e l b s t d i e Nase rümpfen? 

"Einander annehmen", das i s t eine Ermutigung, den ersten 
S c h r i t t zu gehen; ̂  Fremdheit zu überwinden, indem ich 
Kontakt aufnehme, V o r u r t e i l e zu entkräften, indem ich 
auf d i e Menschen zugehe, mir von ihnen erzählen lasse. 

Doch dann, wenn ich a l l e s versucht habe, wenn i c h merke, 
dieser Mensch und i c h , w i r machen uns gegenseitig ka­
p u t t , dann kann einander annehmen heißen: jemanden so 
stehenlassen, wie e r / s i e i s t , und unabhängig von ihm/ihr 
den eigenen Weg zu suchen. - Aber dann geht es j a o f t 
n i c h t um Fremde, sondern um Menschen, d i e T e i l meines 
A l l t a g s sind. 

Grundsätzlich bedeutet einander annehmen z u a l l e r e r s t : 
einander wahrnehmen und einander ernstnehmen. 

Es kann heißen: 
es miteinander aufnehmen und einander rannehmen. 

Einander annehmen schließt e i n : 
aufeinander achtgeben und vom Eigenen abzugeben. 

Ute Hoffmann 
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